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Scannen Sie den QR Code mit Ihrem Handy und 
gelangen Sie direkt auf unsere Internetseite 
www.hamburg.de/abwasserleitung oder rufen 
Sie uns an unter: Tel. 040 / 428 40-52 00

... für sauberes Grundwasser
Durch Schäden an den Abwasserleitungen der Grund-
stücksentwässerungsanlage kann es zu Undichtigkeiten 
kommen. Stellen Sie sich einen Leitungsabschnitt vor, der 
durch einwachsende Baumwurzeln zunächst rissig wird, 
bis schließlich ganze Scherben ins Rohrinnere einbrechen. 
Das Rohr ist undicht geworden, so dass Schmutzwasser, 
das eigentlich zur Kläranlage geleitet werden soll, sowohl 
in den umgebenden Boden als auch ins Grundwasser ge-
langt. Dadurch wird das Grundwasser, welches auch zur 
Trinkwassergewinnung verwendet wird, durch Schadstoffe 
und krankheitserregende Bakterien verunreinigt.

... für ein funktionierendes Kanalnetz
Befindet sich diese Leitung unterhalb des Grundwasser-
spiegels, so kann durch die Undichtigkeit das Grundwas-
ser, sogenanntes Fremdwasser, eindringen. Das Eindrin-
gen von Fremdwasser in das Kanalnetz beeinträchtigt 
einerseits dessen Leistungsfähigkeit und andererseits die 
Reinigungsleistung der Kläranlagen (Verdünnungseffekt). 
Als Folge erhöhen sich damit die Kosten der Abwasser-
behandlung unnötig.

Wir brauchen Ihre Mithilfe
In den letzten Jahren wurden bereits viele Abschnitte des 
öffentlichen Kanalnetzes saniert. Eine Sanierung ist aller-
dings nur zweckmäßig, wenn auch die privaten Entwäs-
serungsanlagen auf ihre Dichtheit überprüft und bei fest-
gestellten Schäden instandgesetzt werden. Dies schafft 
einen zusätzlichen Vorteil für den Grundeigentümer, 
denn eine funktionierende und dichte Entwässerungsan-
lage leistet einen wichtigen Beitrag zum Werterhalt von 
Grundstück und Gebäude.
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Häufige Fragen Prüfverfahren

Wer muss einen Dichtheitsnachweis erbringen?
Jede Eigentümerin und jeder Eigentümer eines Grund-
stücks ist verpflichtet, die eigene Entwässerungsanlage auf 
Dichtheit überprüfen zu lassen und einen entsprechenden 
Dichtheitsnachweis zu erbringen [§ 17b des Hamburgischen 
Abwassergesetzes].

Für welche Grundstücksentwässerungsanlagen ist die 
Dichtheit zu überprüfen?
Dichtheitsnachweise sind grundsätzlich für alle unterirdi-
schen Entwässerungsanlagen, die zur Schmutzwasserablei-
tung dienen, zu erbringen sowie für Anlagen zur Ableitung 
von Regenwasser, die
	� an ein Misch- oder Schmutzwassersiel angeschlossen,
	� nachteilig verändertes Niederschlagswasser führen
	� oder Bestandteil einer Sicherheitseinrichtung im gewerb-

lichen Bereich sind (z. B. Löschwasserrückhaltungen).

Es sind die Leitungen, die Schächte sowie gegebenenfalls 
Fettabscheider und Abwasserbehandlungsanlagen zu prüfen.

Mehr Informationen zu Dichtheitsnachweisen und 
Ansprechpartner mit Telefonnummer:
www.hamburg.de/abwasserleitung

Informationen zu Wasserschutzgebieten:
www.hamburg.de/wasserschutzgebiete

Welche Fristen sind einzuhalten?
Der Dichtheitsnachweis muss bis zum 31. Dezember 2020 
erbracht werden. (Für Grundstücke in Wasserschutzgebieten 
und für gewerbliche Anlagen ist die Frist bereits abgelaufen. 
Falls Sie diese versäumt haben, setzen Sie sich bitte mit uns 
in Verbindung.) 

Wer führt die Dichtheitsprüfung durch?
Die Dichtheitsprüfung für den Dichtheitsnachweis darf nur 
von einem zertifizierten Fachbetrieb durchgeführt werden.  
Adressen der Fachbetriebe finden Sie unter:
www.hamburg.de/abwasserleitung.

Bitte beachten Sie: Schließen Sie keine Geschäfte direkt 
an der Haustür ab, sondern fragen Sie bei mehreren 
Fachbetrieben vorab die zu erwartenden Kosten an.

Erforderliche Vorarbeiten
Bevor die Dichtheitsprüfung durchgeführt werden kann, 
müssen die Leitungen zunächst gereinigt werden, was mit-
tels Hochdruck-Spüldüsen erfolgen kann, die über die Revisi-
onsöffnungen oder Reinigungsschächte eingeführt werden. 

Was ist zu tun, wenn die Grundstücksentwässerungsanlage 
Schäden aufweist? 
Wenn an der Anlage Undichtigkeiten oder Schäden fest-
gestellt werden, so sind diese zu beheben. Das geeigne-
te Sanierungsverfahren ist vom Umfang und der Art des 
Schadens sowie von der Zugänglichkeit abhängig. Entspre-
chende Beratung wird von den zertifizierten Fachbetrieben 
angeboten.

Bestehende Anlagen, häusliches Abwasser und 
Abwasser aus Abscheideranlagen für Fette
Die Dichtheitsprüfung kann in den meisten Fällen mit-
tels einer Sichtprüfung unter Verwendung einer Kamera 
durchgeführt werden, bei der auf sichtbare Schäden in 
der Entwässerungsanlage überprüft wird. Sind auf diese 
Weise keine Schäden zu finden, gilt die Anlage als dicht.

In Wasserschutzgebieten gelten zum Teil strengere Regeln.

Neue Entwässerungsanlagen
Bei diesen Anlagen ist in der Regel eine Druckprüfung 
mit Wasser oder mit Luft durchzuführen. Gibt es bereits 
einen ersten Dichtheitsnachweis, sind die weiteren Dicht-
heitsnachweise nach der veröffentlichten Tabelle durch-
zuführen.
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